
Liebe Leserinnen, liebe Leser,

auch in diesem Sommer blüht alles sehr farbenfroh in unserem Garten der Begeg-
nung und so mancher Obstbaum trägt schöne Früchte. Die Sonne und die Farben in 
unserem Garten erfreuen unsere Gäste, An- und Zugehörigen und Mitarbeitenden. 

Im Garten � nden Sie viele Möglichkeiten zum Ausruhen. Nehmen Sie sich Zeit. Ge-
nießen Sie die Stille und die Natur oder zünden Sie eine Kerze in der Mariengrotte 
an. Neu in unserem Garten ist der Platz der Erinnerung, der kürzlich von Herrn Pastor 
Püttman eingesegnet wurde. Den Platz der Erinnerung � nden Sie im hinteren Teil 
des Gartens, hinter der Holzhütte. Dieser stille Ort lädt alle dazu ein, sich an die Men-
schen zu erinnern, die im Hospiz ihren letzten Lebensabschnitt gelebt haben. Der 
Dichter Rainer Maria Rilke beschreibt das Erinnern sehr schön mit folgenden Worten: 
„Wenn Du an mich denkst, erinnere Dich an die Stunden, in welchen du mich am liebsten 
hattest.“ Das Leben und die Beziehungen zeigen uns, dass es nicht immer einfach ist, 
miteinander zu leben. Jeder Mensch hat Stärken und Schwächen. Vielleicht hilft uns 
dieses Zitat ein wenig, das Leben so anzunehmen, wie es ist, und sich am Lebens-
ende besonders an die glücklichen Zeiten zu erinnern. Eine positive und versöhnen-
de Erinnerung kann Kraft und Trost spenden.

Wir bedanken uns herzlich bei allen Spender:innen für 
die Unterstützung und freuen uns, wenn Sie uns auch 
weiterhin unterstützen und begleiten.

Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien einen schönen 
und erholsamen Spätsommer.

Herzliche Grüße
         
   Juliane Schneider
   Hospizleitung

Entsprechend den vorgegebenen Rahmenbedingungen müssen Hospizeinrichtungen in 
Deutschland einen Teil ihrer Betriebskosten über Spenden und/oder Sponsoring � nanzieren. 
Dieser Anteil beträgt derzeit 5%, was für das Marien Hospiz Louise von Marillac einen rund 
6-stelligen Betrag jährlich bedeutet, der über Spendengelder eingenommen werden muss.
Die Katholische Sozialstiftung Siegen-Wittgenstein hat es sich zur Aufgabe gemacht, diese 
fehlenden Mittel Jahr für Jahr über Spenden, Sponsoring, Zustiftungen etc. zu sammeln und 
dem Marien Hospiz zur Verfügung zu stellen.
Das ist eine große Herausforderung für die Sozialstiftung, bei der wir Ihre Hilfe benötigen. 
Nur mit Ihrer Mithilfe und Großzügigkeit kann dauerhaft die Grundlage für die Arbeit im 
Marien Hospiz gesichert werden. Für Ihre Unterstützung bedanken wir uns herzlich!

Kontoverbindung
Katholischen Sozialstiftung Siegen-Wittgenstein
Bank für Kirche und Caritas
IBAN   DE15 4726 0307 0016 7505 00
BIC   GENODEM1BKC
Verwendungszweck: Marien Hospiz
Wenn Sie bei der Überweisung Ihre Adresse angeben, erhalten Sie 
in Zukunft unseren Newsletter automatisch per Post.
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Spenden sind steuerabzugsfähig. Spenden bis 
zu 200,– Euro können ohne amtliche Spenden-
quittung (Zuwendungsbestätigung) mit dem 
Einzahlungsbeleg der Überweisung beim Finanz-
amt eingereicht werden, auch die Kopie des Konto-
auszuges genügt. Ab 200,– Euro oder auf Wunsch 
senden wir Ihnen gerne eine Zuwendungsbestäti-
gung zu. Bitte setzen Sie sich dafür mit uns in Ver-
bindung, weil wir Ihre Anschrift benötigen.

So können Sie helfen

Datenschutz ist uns wichtig
Um Ihnen regelmäßig unseren Newsletter senden zu können, verarbeitet die Katholische Sozialstiftung Siegen-Wittgenstein Ihre 
Daten zu Werbezwecken aufgrund von Artikel 6, Absatz 1f DSGVO. Wenn Sie dies nicht wünschen, können Sie jederzeit bei uns der 
Verwendung Ihrer Daten für Werbezwecke widersprechen – auch per E-Mail an  hospiz@mariengesellschaft.de.
Sie haben zudem das Recht auf Auskunft, Löschung und Berichtigung Ihrer personenbezogenen Daten.
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Termine

11. November 2023
14:00 bis 19:00 Uhr  
Martinsmarkt im Lichter-
glanz im Hospizgarten, mit 
kleinen Verkaufshütten 
(Geschenkideen, Wa� eln, 
Würstchen vom Grill, etc.)

30. November 2023 
von 11:00 bis 20:00 Uhr 
Das Marien Hospiz ist auf 
dem Weihnachtsmarkt in 
Siegen vertreten (Nähe 
Berliner Bär / Kölner Straße)

Sie sind herzlich eingeladen!

... an unseren FSJ-ler Max Hundertmark, 
der uns zum Abschied eine eigens gezim-
merte Treppe zum Aufstellen von Kerzen 
im Gedenkgottesdienst überreichte.

Am 2. Juli fand in Anschluss an die 
Maria Heimsuchungsprozession un-

ser Gartenfest statt. Viele Besucher:in-
nen haben mit uns ein Fest der 

Begegnung bei Suppe, lecke-
ren Kuchen und vielen guten 
Gesprächen gefeiert. An die-
ser Stelle möchten wir uns 
ganz besonders bei den 

vielen Kuchenbäcker:in-
nen bedanken, die uns 

wunderschöne, sehr 
leckere Kuchen 

und Torten ge-
spendet haben.

Fest der Begegnung

Vielen Dank ...
... für die Spende des Kapellenvereins 
Anzhausen, der zum Ka� ee und Kuchen 
zugunsten des Hospizes eingeladen hat.

Herzlichen Dank an alle Mitarbeitenden des 
Hagebaumarktes Niederschelden, des Mari-

en Hospizes und an alle Ehrenamtlichen, die die 
große Tombola mit tollen Gewinnen zu Gunsten 
des Marien Hospizes möglich gemacht haben.

Ein besonderer Dank geht an die Mitarbeiten-
den und Lieferanten des Hagebaumarktes, die 
die Sachspenden zur Verfügung gestellt haben. 
Die gewonnenen Lose haben vielen Gewinnern 
ein glückliches Lächeln aufs Gesicht gezaubert.

Besonders gefreut haben wir uns vom Marien 
Hospiz über die großzügige Spende durch den 
Losverkauf. Vielen Dank an alle!

wunderschöne, sehr 

Gesprächen gefeiert. An die-
ser Stelle möchten wir uns 

Tombola sorgt für 
strahlende Gesichter
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Letzte-Hilfe-Kurs 

Letzte-Hilfe-Kurse richten sich an alle Menschen, die sich über die 
Themen Sterben, Tod und Palliativversorgung informieren möchten. 
Ziel ist, dass die Teilnehmenden erkennen, was sie für ihre Mitmen-
schen am Ende des Lebens tun können. Wir möchten Grundwissen an 
die Hand geben und dazu ermutigen, sich Sterbenden zuzuwenden. 
Denn Zuwendung ist das, was wir alle am Ende des Lebens am meis-
ten brauchen. 

Der nächste Letzte-Hilfe-Kurs � ndet statt: 
Datum:  Samstag, 16. September 2023 
Zeit:  10:00 – 14:00 Uhr 
Ort:  Marien Hospiz 
Es sind keine Vorkenntnisse erforderlich. Es entstehen keine Kosten. 
Über eine Spende für das Marien Hospiz freuen wir uns.
Die Teilnehmenden erhalten ein Zerti� kat und eine Infobroschüre.
Anmeldungen werden ab sofort entgegengenommen unter Telefon: 0271/222960-0
Bei Rückfragen können Sie sich gerne bei Frau Schneider, Hospizleitung, Telefon 0271/222960-36, melden. 
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Wir stellen vor ...

Malar-Christin Picht (Kursleiterin) 
über ihren Besuch im Hospiz:

Im Rahmen der dreijährigen Ausbildung 
zum/zur Ergotherapeut/-in der DAA Sie-
gen ermöglichen wir den Schüler/-in-
nen nicht nur viele Einblicke in die Welt 
der Medizin, Forschung und Behand-
lungsmethoden für verschiedene Alters-
gruppen, sondern auch Exkursionen, 
um den theoretischen Unterrichtsinhalt 
anschaulicher zu gestalten und das Ge-
lernte zu festigen. Themen wie Geron-
tologie und Onkologie spielen eine 
wichtige Rolle, insbesondere die Aus-
einandersetzung mit dem Tod. Unsere 
angehenden Ergotherapeut/-innen wer-
den in ihren zukünftigen Tätigkeitsbe-
reichen nicht nur Menschen jeden Alters 
im Wiederherstellungsprozess mentaler 
Funktionen und physischer Fähigkeiten 
therapeutisch begleiten, sondern auch 
daran arbeiten, den Gesundheitszu-
stand gemeinsam mit dem Patienten so 
lange wie möglich aufrechtzuerhalten, 
wenn die Erkrankung chronisch oder 
unheilbar ist.

Doch was bedeutet eigentlich Sterbe-
begleitung und wie verhalten wir uns 
als Ergotherapeuten gegenüber den 
Betro� enen und ihren Angehörigen? 
Neben dieser Frage möchten wir den 

Schüler/-innen die p� egerische Versor-
gung sowie Hilfsmittel vorstellen, die 
den Alltag erleichtern sollen. Selbstver-
ständlich steht dabei immer der Patient 
im Mittelpunkt. Dank Frau Schneider 
und Frau Bartscherer hatte ich die Mög-
lichkeit, mit einem Ergotherapie-Kurs 
das Marien Hospiz zu besuchen. Sie 
führten uns umfassend durch die schö-
nen und liebevoll eingerichteten Räum-
lichkeiten des Hospizes und berichteten 
von ihren alltäglichen Aufgaben in der 
besonderen Betreuung und Versorgung 
der Gäste.

Auf diese Weise konnten Fragen ge-
klärt werden, wie zum Beispiel der Auf-
nahmeprozess in ein Hospiz aussieht, 
wie viel medizinisches Fachpersonal 
dort arbeitet, ab welchem Alter man in 
ein Hospiz kommen kann, ob die Gäste 
therapeutisch betreut werden und wie 
ein Hospiz � nanziert wird. Am Ende gab 
es ein gemeinsames Abschlussgespräch 
unter dem Pavillon in der grünen und 
idyllischen Parkanlage, die auch für ex-
terne Besucher zugänglich ist. Alle fühl-
ten sich sofort wohl und genossen die 
besinnliche Ruhe der Natur mit Blick auf 
den Wald. Es entstand ein Gefühl der 
Ruhe, das Raum für Gedanken jeglicher 
Art schuf. Ein "Garten der Begegnung". 

Im Anschluss hatten wir die Freude, Sr. 
Elisabeth zu tre� en, die uns empathisch 
von ihren Aufgaben, darunter die Seel-
sorge, als katholische Schwester im Ma-
rien Hospiz erzählte. Sr. Elisabeth und 
eine weitere Ordensschwester kommen 
aus dem Orden der Franziskanerinnen 
und unterstützen das Marien Hospiz seit 
Herbst 2021.

Unsere Schüler/-innen und ich waren 
beeindruckt von den sehr informativen 
Vorträgen, der Führung und der Beant-
wortung aller Fragen durch Frau Schnei-
der und Frau Bartscherer. Es war für uns 
ein unvergesslicher Tag voller schöner 
und neuer Eindrücke, die zwar teilweise 
ungewohnt und emotional belastend 
waren, aber das Thema Tod/Sterbebe-
gleitung für unsere Schüler/-innen in ei-
nem positiveren Licht erscheinen ließen.

Im Namen der Ergotherapie Schu-
le der DAA Siegen möchte ich, Malar-
Christin Picht, mich aufrichtig bei Frau 
Schneider und Frau Bartscherer bedan-
ken, dass sie sich die Zeit genommen 
haben, uns so kompetent durch den Tag 
zu begleiten. Ich freue mich auf weitere 
gemeinsame Tre� en und Kooperations-
tage mit Ihnen.

Malar-Christin Picht

Ein unvergesslicher Tag
Besuch des Ergotherapie-Kurses der DAA Siegen im Marien Hospiz

Der Platz der Erinnerung im Garten der Begegnung – Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Unser Garten der Begegnung ist tagsüber für die Gäste und Besucher des Hospizes, aber auch für die Öffent-lichkeit geöffnet. Sie sind herzlich eingeladen, unseren Garten zu erkunden.

Liebe Leserinnen und Leser,

ich darf mich Ihnen heute als neue P� e-
gedienstleitung des Marien Hospizes 
auf der Eremitage vorstellen. 

Mein Name ist Melanie Michel und 
als ausgebildete P� egefachkraft bin 
ich seit der Erö� nung unseres Hospizes 
zunächst in der P� ege tätig gewesen 
und daher mit allen Abläufen vertraut. 
Nach meiner Fachweiterbildung als PDL 
ambulant/stationär, habe ich seit April 
diesen Jahres die Funktion der P� ege-
dienstleitung inne.

Ich freue mich sehr, diese Aufgabe 
übernommen zu haben und bin über-

zeugt davon, dass wir als engagiertes 
und vielseitiges Team weiterhin die 
ganzheitliche Versorgung der uns an-
vertrauten Menschen und ihrer An- und 
Zugehörigen sicherstellen werden. 

Wir gehen nur ein kleines, aber letztes 
Stück der Lebenswege unserer Gäste 
mit und sind uns dieser großen Verant-
wortung bewusst.

Herzliche Grüße
Melanie Michel

Erkundung des Labyrinths im Garten der Begegnung


